
Mario Diaz de Leon ist auf  dem Weg sich als einzigartige Stimme in der zeitgenössichen Musik zu etablieren. Mit einer Fülle 
an Arbeiten, die sich als Ganzes kaum kategorisieren lassen, zeichnet sich seine Musik durch einen Sound aus, der zugleich 
halluzinatorisch als auch intensiv physisch ist – und in seinem ästhetischem Verständnis die Mystik des modernen Lebens 
widerspiegelt. Geboren in Minnesota, hat Diaz de Leon sein musikalisches Spektrum aus seinen frühen Jahren, die er vor 
allem mit Metal und Hardcore Punk verbracht hat, ständig erweitert und ist besonders in das Scha�en von Komponisten 
des 20. Jahrhunderts eingetaucht, darunter Scelsi, Ligeti, Dumitrescu und Xenakis, interessiert sich aber ebenso für freie 
Improvisation, die große Bandbreite elektronischer Musik und Noise/ Industrial. 
       Mario Diaz de Leon lebt seit 2004 in New York City und beendete dort seinen Doktor in Musikkomposition an der 
renommierten Columbia University, während er parallel umtriebig in NYCs Experimental-, Noise-, und Underground 
Metal Szene agiert. Sein Debutalbum als Komponist "Enter Houses Of", erschien 2009 auf  John Zorns Tzadik Label und 
wurde von der New York Times als “halluzinatorisch intensiv” beschrieben. Das Album markiert einen wichtigen Punkt in 
seiner Verbindung zum International Contemporary Ensemble (ICE), das mittlerweile von der Kritik gefeiert wird als “der 
neue goldene Standard für Neue Musik” (The New Yorker).
       Als Solo Performer ist Diaz de Leon unter dem Namen Oneirogen aktiv, ein Projekt, das bekannt ist für seine Kombi-
nation aus ätherischen Synthesizerklängen, brutalen Verzerrungen und Noise Einflüssen. Seit 2012 tourt Oneirogen 
international und verö�entlichte bei Denovali Records die beiden Alben “Kiasma”, “Hypnos” sowie eine EP.
       "The Soul is the Arena" ist das lang erwartete Album nach seinem 2009er Debut als Komponist und das erste Release 
mit seinen klassischen Stücken bei Denovali. Die drei Tracks des Albums sind zugleich eine Vertiefung in der Kollaboration 
mit den Hauptmitgliedern von ICE – mit denen er seit über eine Dekade arbeitet. Das mythologische Topos des 
Labyrinths, wo ein gewundener Pfad zu einem zentralen Ereignis führt, das einen fundamentalen Richtungswechsel 
einfordert, findet sich beim Album deutlich in der Mischung aus akustischen und elektronischen Elementen. Es vereint eine 
große Vielfalt von Ideen durch das kontinuierliche Momentum und die fesselnden Punkte des Klimax. Für "Luciform" und 
"The Soul is the Arena" stehen die virtuosen Performances der Solisten Claire Chase (Querflöte) and Joshua Rubin 
(Bassklarinette) im Kampf  mit einer lebendigen Abfolge elektronischer Texturen. Diese reichen von erschütternden 
Sub-Bässen zu aggresiven, synthetischen Kakophonien und erinnern an den Sound von Wolf  Eyes oder auch die frühen 
elektronischen Werke Stockhausens. Das elegische "Portals Before Dawn" ist für ein Sextett geschrieben, bestehend aus 
Holzbläsern, Klavier, Percussion und Diaz de Leon selbst am Synthesizer. Die Dichte der vorangegenagen Stücke 
wesentlich reduziert auf  ihre Essenz, enfaltet sich das Werk über 20 Minuten und versetzt den Hörer in eine grenzenlose 
Landschaft ansteigender und fallenden Intensitätsstufen. 
       Visionär und immersiv ist "The Soul is the Arena" eine mutige kühne Verö�entlichung eines jungen Meisters moderner 
Komposition.
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